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Etats standen, »nd am 3t. Dezember ttM waren es ihrer nach 846; von diesen
waren 333 in Familien, 146 in Anstalten versorgt, 43 standen in der Berufs
lehre nnd 22 waren selbsterwerbend, aber noch nnter Obhut. Die Neranlassnng
zur Übernahme bildete in 3 Fällen der Tod der Eltern, in ölt Fällen Armut,
in 13 Liederlichkeit der letztern und 4 Kinder waren von den Eltern verlassen
worden.

Die Mitgliederzahl aller 3 Vereine — 8 hatten eine Vermehrung und 3

einen Rückgang auszuweisen — belief sich auf 4287, die an Beiträgen insgesamt
Fr. 1lt,432. 4l> zusammenlegten. Die Beiträge der Gemeinden betrugen 3<>,36l

Franken 28 Cts., diejenigen von Eltern nnd Verwandten der Pfleglinge 3492 Fr.
28 Cts. Ter Staat leistete aus dem Nlkoholzehntel Fr. 14,219.98 und an
Handwerkslehrgeldbeiträgen Fr. 627.89. An Geschenken nnd Vermächtnissen gingen
Fr. 11,818.98 und an übrigen Einnahmen ohne Kapitalrückbezüge Fr. 7299.14
ein. Total Einnahmen Fr. 78,247.84.

Unter den Ausgaben stehen obenan die Kostgelder mit der stattlichen Summe
von Fr. 86,394.88. An Lehrgeldern wurden 1988 Fr. bezahlt, für Kleider
Fr. 4198. 97, für Krankenpflege Fr. 391.89, Plazierungskosten Fr. 394.69, Druckkosten

Fr. 968.42 und an andern Ausgaben ohne Kapitalanlagen Fr. 2826.84.
Total Ausgaben Fr. 68,889.28. Der Gesamtvermögensbestand belief sich am
31. Dezember 1911 auf Fr. 186,698.92, was einer Vermehrung um Fr. 14,928.29
gleichkommt. An dieser partizjpieren alle Sektionen! keine hat eine Vermögens-
abnahme zu verzeichnen. Die durchschnittlichen Pflegekosten pro Lind betrugen
Fr. 121.96. ll.

— Das Gesetz betreffend die Ar m en für sorge lvergl. „Armen-
Pfleger" IX. Jahrg., S. 63! 69 ff.! 78 ff.) ist in der Volksabstimmung vom 17.
Nov. erfreulicherweise mit 8318 Ja gegen 1839 Nein angenommen worden. IV.

Kiteratur.
Statistische Mitteilungen betreffend den Kante» Zürich. Herausgegeben vom kantonalen

statistischen Bureau. Heft 195: Beiträge zur Wirtschaftsstatistik: Die Weinerntè
in den Jahren 1998 und 1999; die Milchwirtschaft in den Jahren 1998 nnd 1993.
82 S. 1911. — Heft 196: Gemeindefinnnzstntistik für das Jahr 1999, nebst Anhang:
Staatsbeiträge an die Armenausgaben der Gemeinden vom Jahre 1999. 255 S.
1911. — Heft 197: Der Gemeindeliegenschaftsbesitz im Kanton Zürich zu Ende des

Jahres 1999. Mit einem Kärtchen. 117 S. 1911. — Heft 198: Beiträge zur Wirt-
schaftsstatistik: Die Arealverhältnisse im Jahre 1919. Mit zwei Kärtchen. 198 S.
1911. — Heft 199. Herausgegeben vom kantonalen statistischen Bureau.
Gemeindefinanzstatistik für das Jahr 1919. Nebst Anhang: Stnatsbeiträge an die Armenausgaben

der Gemeinden vom Jahre 1919. Winterthur. Buchdruckerei Geschwister Ziegler.

1912. 249 S. — Heft 119. Die Bevölkerung von Winterthur und Vororten 1919
nach Wohnort und Arbeitsort. Eine Wirtschafts-, bevölkerungs- und steucrstatistische
Untersuchung. Winterthur. Buchdruckerei Geschwister Ziegler. 1912. 72 S.

Was jeder Schweizer vom Zivilgesetzbuch wissen muH. Darstellung des Schweizerischen
Zivilgesetzbuches in Fragen und Antworten von Dr. Ed. Kühn, Rechtsanwalt in
Zürich. Dritte Auflage. Zwölftes bis zwanzigstes Tausend. (169 Seiten.) 8°,
Zürich 1912. Verlag: Art. Institut Orell Füßli. Gebd. in Lwd. 2 Fr.
Innert weniger Wochen hat das vorliegende Buch die dritte Auflage erlebt. Das

Geheimnis der großen Zugkraft desselben liegt in seiner praktischen Anlage, d. h. in
dem Umstand, daß es auf die vielen, seit 1. Januar 1912 jedermann fast täglich
auftauchenden neuen Rechtsfragen die richtige Antwort gibt. Die neue Auflage ist dadurch
bereichert, daß sie das Porträt von Professor Dr. Eugen Huber, des Schöpfers unseres
Zivilgesetzbuches, enthält. Möge sie in die weitesten Kreise des Volkes hinausgehen und
beim Beamten, wie beim Geschäftsmann und Landwirt, sowie in gewerblichen,
kaufmännischen und landwirtschaftlichen Schulen die Kenntnis des neuen Rechtes fördern
helfen.
Im Kriege gegen das Elend der Großstadt. Bilder aus London. Von G. Boßhard,

Pfarrer. 68 Seiten. Zürich 1912. Verlag: Gebr. Leemann A Co. Preis: Fr. 1.59.
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Das Büchlein erzählt in anschaulicher Weise von dem abgrundtiefen Elend der
Armenviertel Londons und namentlich von den beroischen Bemühungen der
Heilsarmee, es zu bekämpfen. Auch die eigenartige amtliche Armenpflege wird kurz
geschildert. Trotzdem die Schrift total andere Verhältnisse berührt als die unsrigen sind,
auch in unseren grossen Städten, so verlohnt es sich doch für jeden, der bei uns auf
dem Gebiete der sozialen Fürsorge tätig ist oder irgendwie dafür Interesse zeigt, sie

aufmerksam zu lesen; denn Anfänge dieses Londoner Elends sind doch auch bei uns
bereits bemerkbar, und der Verfasser macht am «Schlüsse bemerkenswerte, der
reislichen Ueberlegung werte Vorschläge, wie seinem Ueberhandnehmen wirksam gewehrt
werden kann, W.
Der Dienstvertrng nach Schweizer Recht. Darstellung in Fragen und Antworten von

I)r. jur. Oskar Lcimgruber in Freiburg (Schweiz). — Orell Füßli's praktische
Rechtskunde, 2. Band. — 96 Seiten 8", Fürich 1912. Verlag: Orell Fützli. Gebunden
rn Lwd. Preis: Fr. 1.50.
Seit 1. Januar 1912 bestehen über den Dienstbertrag wesentlich veränderte

Bestimmungen, zudem ist dieses Rcchtsverhältnis heute durch 41 Artikel des Obligationenrechtes

geregelt, während bisher nur 12 Artikel sich damit befaßten. Von den
Bestimmungen über den Dienstvertrag wird auf der einen Seite jeder Prinzipal in Handel,
Industrie und Gewerbe, jeder Landwirt und jede Hausfrau, und aus der andern Seite
jeder kaufmännische und gewerbliche Angestellte, sowie jede in einem landwirtschaftlichen
oder häuslichen Dienstverhältnis stehende Person betroffen. In der für den Laien am
leichtesten faßbaren Darstellung von Fragen und Antworten orientiert der Verfasser über
dieses höchst praktische Rechtsgcbiet. Er läßt es aber bei den Bestimmungen über den
Dienstvertrag nicht bewenden, sondern zieht auch das eidgenössische Fabrikgeselz und die
kantonalen Lehrlingsgeselze in den Kreis seiner Arbeit. Bei jeder Antwort ist auf den
in Betracht kommenden Artikel des Obligationenrechts verwiesen, und in einem Anhang
sind alle Bestimmungen des Obligationenrechts über den Dienstbertrag wörtlich abgedruckt.
Endlich ist der Arbeit ein genaues Sachregister beigegeben. So dürfte denn ein Buch
geschaffen sein, das sich für den Praktiker als sehr wertvoll erweist.
Statistische Mitteilungen betreffend den Kanton Zürich. Heft 199. Herausgegeben vom

kantonalen statistischen Bureau. Gemeindefinanzstatistik für das Jahr 1919. Nebst
Anhang: Staatsbeiträge an die Armenausgaben der Gemeinden voni Jahre 1919.
Winterthur. Buchdruckerci Geschwister Ziegler 1912. 249 S.

Druckfehler-Verbesserung.
Infolge eines Versehens, das wir zu entschuldigen bitte», sind einige Druckfehler stehen geblieben.

Seite 24 Zeile 7 von unten saint-^alloiso statt Eaint-AnUoiso; Seite 25 nnten 9. Zeile ist zu lesen

8t-vtlnnar statt 8>' Otlnnar; Seite 26 8. Zeile von oben: A.s»istanoo statt -tssooiation: Zeile 5

von unten: Asnants statt Asuanto; Zeile 19 von nnten: ssnlss statt ssnls; Zeile 22 von nnten:
no statt sn, und Seite 27 Zeile 8 von oben: sxisrsnoo statt oxistanos.

Stelle
tritt nach Belieben.

A. EUenberger-Frauenfelder,
Vorsteher, Lteinhölzli, Bern.

Gärtnerlehrling
Intelligenter, gesunder Jüngling braver

Eltern könnte bei Unterzeichnetem unter
annehmbaren Bedingungen den Gärtnerberuf

gründlich erleinen. Christliche, familiäre

Behandlung. Hrch. Maag,
Handelsgärtner, Zofingen.

ìîehrliiiMesiilh.
Ein intelligenter, rechtschaffener

Knabe könnte unter günstigen

Bedingungen in die Lehre treten
bei Jakob OechMn, zm

Marmornst, Schafshausen.

Kaufen Sie für Ihr Kindchen das Büchlein:

„Wie cin böscr Mnnlwurf den schlauen Fuchs überlistete".
Lustige Geschichte in Versen von Heinrich Pestalozzi.

Bilder von Ernst Todter.
(24 Seitens qner 8A Hübsch kartoniert Fr. >. Ä.Z.

Uerlag: Art. Institut Grell Fühlt. Zürich.

Art. Institut OreU Füstli. Uerlag, Zürich.

Krciliidlicht «timcii an Aiàchrzcn.
Neue Serie von 1912

Heft !ir. 225, 22k, 235'^u. 236.
Preis der reichillustrierlcn geste in farbigem Umschlag je 29 Np

Art. Institut Grell Lüstli, Verlag, Zürich.

Hlever Angltneurosen und das Stottern.
Von III. mock. L. Frank. 29 S., gr. 8v Format. Preis ZU Rp.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Buchdruckerei »Effingerhof A.-G." in Brugg.
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